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diesem und anderen Aspekten des vorliegenden Beitrags.

Aus dem Englischen UDerse VON (Jabriele Stein

Strukturen der offnung in eıner
gebrochenen Welt
Der Dienst der Internationalen katholischen
Jugendbewegungen
Kevın ern

nmitten der Komplexität und Gebrochenhei unNnseTer gylobalen eali werden
olt VOT allem die Jungen Erwachsenen als utznıelser WIe auch als pier un-

verhältnismäßig star VO den ungleichmäßigen sozlalen Veränderungen beein-
usst, die miıt der Globalisierung einhergehen Glücklicherweise hat diese
ealitä; Jjedoch mehr bieten als Spaltung und Ungerechtigkeit Einerseits

L dass viele Junge Menschen insbesondere gylobalen „Norden“ sich
zunehmend VO den organislerten chlichen und taatlıchen Institutionen d1s
tanzleren; andererseits reagleren Jedoch Millionen Vonl Frauen und Männern
Alter zwischen 15 und auf die paltungen und dieender Sünde der



eMQ. Welt, indem S1Ee sich den Jugendbewegungen der spezlalisierten Katholischen
Aufgaben und

AÄmter der
Aktion anschließen.
Miıt ihren sozlalen und apostolischen Missionen dienen diese sechs VoOoNn JungenKırche Menschen XE  en internationalen Bewegungen* als HoHÄnungsträger 1n eliner
gebrochenen Welt durch die Ausbildung verantwortungsbewusster und ger
Führungskräfte, durch die theologische Reflexion ber und gylobale Proble
M' durch die öÖrderung grenzüberschreitender Solidarıtät und durch
Intervention und Interessenvertretung auf lokaler und ylobaler ene In diesen
uınterschiedlichen Hormen des kollektiven irkens gehen solche ewegungen
ber eIN! Jugendarbeit hinaus: Hier werden die Jungen Lalen selbst
Mitarbeitern der Kirche
\WO. ber den Beitrag dieser ewegungen Kirche und Welt vieles
Wware, möchte ich mich dieser auf die rage beschränken, w1e diese
rupplerungen Junge Lalen den weltweiten pastoralen Dienst einbinden. Zu
diesem ‚WeC werde ich ber vier mögliche „Merkmale“ oder en eines sSol:
chen Dienstes achdenken und ein1ige absc  eisende Empiehlungen und
Überlegungen formulieren.

Dıe Jugend Apostolat befähigen: Der
pastorale Dienst der Jugendbewegungen

ers als ein1ge der eher hierarchisch XE  en Zweige der allgemeinen Katho
lischen Aktion aben die sechs Jugendbewegungen der spezlalisierten Kathaolj:
schen Aktion als ewegungen Junger AaAlen begonnen, die sich miıt der Hilfe VON
Geistlichen VOT und ausgehend VoONnl ihrem gemeinsamen gesellschaftlichen
Umield als sozlale Aktionsbewegungen organislerten und später miıt nlichen
Gruppen nationalen und internationalen erbanden zusammenschlossen. DIie
erste dieser Gruppen, die sich auf internationaler ene bildete, die Interna
on Bewegung tholischer Studenten oder MIEC-Pax Romana. Sie wurde
1921 VOI Studierenden aus 23 europäischen, aslatischen, nord- und siidamerika
nischen Ländern gegründet, die ınden eilen, die der TYSTe eltkrieg
geschlagen hatte on bald ach ihrer Gründung entwickelte S1Ee tionskam

ersöhnung und zunächst uropa, Nord und Suüdamerika und
später auch Asıen und Orten, noch N1C Vergleichbares yab,
nationale Studentenbewegungen 1NSs Leben rufen
en die enten zusammenkamen, sich Frieden und Versöhnung
einzusetzen, bildeten Junge ‘belter Belgien und Frankreich ımiıindest
teilweise VO  Z Erbe der Iranzösischen enten- und Arbeiterbewegung Sıllon
(  53-1  ) inspirlert kleine Zellengemeinschaften, aufi die Ausbeutung
derJjungen dustriellen Arbeiterklasse reagleren. Als Seelsorger einer olchen
rTuppe Junger belterinnen unterstutzte und beflähigte der elgische Priester
(und spätere Kardınal) Joseph Cardın 1882- 1967 jJunge beıter Gründung
der Jeunesse Ouvriere Chretienne (JOC) oder OChristlichen Arbeiterjugend (CAJ)



Kevin Ahernden 1920ern Bald eNtsS  en auch anderen Städten ähnliche Gruppen, 1935
organisierte die JOC ihren ersten Weltkongress, und Sspäter wurde die Nternauo
nale Christliche Arbeiterjugend JOCI Iiranzösischer und spanischer Sprache
aufi den Weg gebracht.
Nach dem raschen Wachstum und O1& des MIEC-Pax Romana und der JOGCGI
schufen Junge Menschen AaUu$S anderen Gesellschaftsmilieus ach dem /weiten
Weltkrieg Organisationen, die häulg dem OC1I-Modell nachempiunden
WaTiTenNnl 1946 gründeten Studentenen des Kongresses des MIEC-Pax Ro
Ian die Internationale Oollsche Studierende Jugend JECI); Junge T1WAC
SCI1IC der gesellschaftlichen Mittelschicht ildeten die Internationale Unabhän
Yı1gXe Christliche Jugend JICH); und Junge Landwirte riefen jene rganisation 1NSs
Leben, Aaus der SC die Internationale OlSCHe und Bauern-
Jugendbewegung werden SO Zur selben Zeit inspirlerten diese füntf
Jugendbewegungen die Einrichtung der anderen Bewegungen der spezlalisiıerten
tholischen Aktion einer Kinderbewegung MIDADE) SOWIEe ewegungen Voll
intellektuelle Erwachsenen MLIC-Pax Romana), beitern und Mit:
telschic  ern MIAMS]).* 1987 sah eine nzahl VOIl JOC-Bewegungen
notwendig All, eın anders geartetes internationales Netzwerk einzurichten, und
schuf miıt der Hilfe des ans die Internationale Koordination Junger Christ
erbeiter CJOC
Ihre jöderativen, auf Subsidiarität grundenden enen den sechs Ju
gendbewegungen, eine basıisorientierte Fokussierung auifrechtzuerhalten, dank
deren die örtlichen Erfahrungen VOIll egensa und VON na die a(0)el  en der
Bewegung auf nationaler, kontinentaler und gylobaler ene direkt beeinfilussen
können. Einzelne Mitglieder wählen Angehörige des natiıonalen Führungsgre-
M1Uums, die ihrerseits die ontinentale und gylobale Führung wählen. Das verleiht
den einzelnen Mitgliedern cht international eine Stimme ezug
auf Leitung und usric.  o der Or
yanısatlon, sondern ermöglic.
auch auf Je unterschie:  chen Ebenen er AutTor

Kevin Ahern, Doktoratsstudent in Theologiséher Fthikund Je unterschiedlichen Kulturen, Boston College, USA, Wr Von 2003 DIS 2007 Präsident derdem Jewelligen Kontext AaNSCHICSSCH Internationalen Bewegung katholischer Studenten Pax
reagleren. SO die Ausprägung Romana und Ist gegenwärtig Vizepräsident der C(MICA-Pax

der Landjugendbewegung Ostafrika Romana und Gründungsmitglied der Arbeitsgruppe des
e1IN! andere seıin als die Ostasıen Forums katholisch inspirierter GOs. 2009 veröffentlichte
Dennoch ist beiden der Sendungsaufi- Kevin „The Radıcal BıOIe”, ein kleines Buch mit Gedanken

Lrag gemelnsam, Junge Erwachsene ZUr Schrift und zum sozialen Handeln. Anschrift: 447
Walnut Street, ewtonVville, JSA.

Aaus demselben gesellschaftlichen Uum F-Maı ahernke@ödöc.edu.teld Bildungsaktivitäten und Aktio
Nnen zusammenzubringen.
Im Allgemeinen werden solche ewegungen VON internationalen Koor:  atoren
oder eams Adus Jungen rwachsenen Geistlichen geleitet, die äulig vier
Jahre EW werden, als Voll. oder Teilzeitmissionare den auptquartie
T1enNn besagter ewegungen Brüssel, Parıs, Rom und Bamako tatıg sSein



eMOQ. en diesen internationalen eams verfügen JOCI, JECI, TIEC und
ufgaben und auch ber ontinentale eams mıt Jungen Lalenm1ss1lonaren, die die ewegungeAmter der auft airikanischer, aslatischer, ateinamerikanischer und europäischer ene koKırche ordinieren.

Vor dem Zweıten Vatikanischen (0)1VA en diese Jugendbewegungen und
ihre erwachsenen Gegenstücke den tärksten und präsentesten enbewe-

innerhalb der Kirche und leisteten einen beträc  en Beitrag
Vorbereitung der Konzilstexte ber die Lalen und ber Gerechtigkeit und HFrie
den.® \WO. das ONZ die e1 der Jugendbewegungen nachdrücklich
unterstützte, kam C Was die 1C der Hierarchie aufi die Laienbewegungen
betrilit, den Iolgenden ahrzehnten gewlssen Veränderungen. In (audium et
SDes und seInem ekreber das Laienapostolat Apostolicam actuositatem hatte
das 0NZ das apostolische und die Bildung als Tätigkeitsbereiche der
Laiengruppierungen hervorgehoben Z7Wel en also, die VOIl den ewegungen
der spezlalisierten tholischen Aktion verkörpe wurden. In der nachkonzilia-
TEn Periode tühlten sich diese ewegungen daher anfänglich ihrem Engage
ment der Bıldung, Befähigung, tischen Refiflexion und sozlalen Aktion bestärkt

einem Engagement, das maßgeblic dazu er  S, die Grundlagen die
Beireiungstheologien egen Zwanzig Jahre später verschiebt sich m1t dem
Apostolischen CcCANnreıiıben Christifideles Laici aps Johannes Pauls 11 der
Schwerpunk: zugunsten VOll Aspekten WI1e Treue und Gemeinschaft und ZUSUN -
sten der sogenannten „HNEUEC. ewegungen  “
Anders als die traditionellen Jugendbewegungen S1iNd die „LICUC ewegungen  6
der ege VOIl zen  sierten urenund einheitlichen Praktiken gyeprägt und
häulig charismatische Gründerhguren erum angeordnet, die eiıne spezilische
piritu. fördern und verkörpern. Ihre vorrangıgen jele estehen cht
sehr ungund apostolischer Aktion, Sondern VOI allem Zugehörigkeit und
Evangelisierung. Mit Tausenden fester Mitglieder S1nd diese „HNEUC Bewegun-
.6  gen der Kirche aktiv und überaus präsent und das gilt VOT allem uropa,

die ewegunge der spezlalisierten tholischen Aktion zahlenmälsig zuletzt
rückläuligWaTiell

Anders als 1n uropa empäÄnden INAas, S1iNd die sechs Jugendbewegungen
Jedoch eines LOL, sondern gehören ach WIe VOI den größten enbewe-

der Kıirche SO verfügen beilspielsweise der 1022 VO  = Päpstlichen
Rat die Lalen anerkannten Organisationen* ber Mitglieder mehr als
Tünizig Ländern Miıt Ausnahme der MG SiNnd alle Jugendbewegungen mehr als
19 und JECGI und MIEC-Pax Romana SOar ber fünfundsiebzig Ländern
vertreten Aufßerdem elindet sich das Machtzentrum der Jugendbewegungen
se1t den 1970er Jahren auf der Sü  ugel, en! die meilisten der „HECUE
ewegungen  D europazentriert SIN



Kevin ernıer II  erkmale  LL eıner befahigten Jugendarbeıt
In ihren Bemühungen, auftf gylobale paltungen reagleren und Junge Menschen

die kirchliche e1 einzubinden, lassen sich vier „Mer. oder en
unterscheiden, die die internationalen Jugendbewegungen aufweisen.

Bildung und Befähigung
Als Bewegungen, die jJunge Menschen 1n tischen Phasen der ersönlichen,
sozlalen und spirituellen ntwicklung zusammenbringen, reagleren diese Ju
gendbewegungen zuerst und VOT allem aut die Notwendigkeit des Dialogs. S1ie tun
dies durch eine spezlÄische der Bildung, die ihre Mitglieder dazu ermu und
€  gt, cht der un sondern auch schon 1n der Gegenwart eine
en! olle 1n Kirche und Gesellschaft übernehmen. In seinem ekre
Abostolicam actuositatem vertritt das 0NZ Anlehnung eIN: Änsprache
aps 1US XIl die JOC ebendiese 1C der Befähigung und Führung, indem

betont, dass „JUunge Menschen selbst | die ersten und uınmıttelbaren Apostel
der Jugend werden“ mussen (Nr Später WelIls das ekre Zusammenhang
miıt der rage der Vorbereitung und Ausbildung auftf die wichtige olle der
Laiengruppen und -vereinigungen hin, die der „normale Weg“ Beflähigung und
usbildung der Gläubigen selen (Nr SO und enennt den 0gund das sozlale

als rundlage eliner olchen apostolischen Erziehung (Nr
Mit diesem Bildungsmerkmal engagleren sich die katholischen Jugendbewegun
CI WI1e andere Jugendbewegungen ıuch (Deispielsweise die Piadiinder) jenem
Bereich, den die UNESCO als nicht-Iormelle Bildung anerkannt hat einem OTga-
nıslerten, ireiwilligen Erziehungsprozess, der begleitend neben den eigentlichen
Erziehungs- und Bildungsprogrammen her verläuft Als anerkannte Vermittler
einer nicht-Iormellen Bildung eisten die Jugendorganisationen einen wichtigen
Beitrag dazıu, dass Junge Leute€werden, sich sozlal engaglerten
rungspersönlic  eiten ntwickeln uınd diesen Lernprozess selbst aktıv mitzu-
gesS  en Leitungsverantwortung eiıner rganisation, gemeinschaftliches En
agemen und sozlales bieten Jungen Menschen wertvolle Kompetenzen,
die S1e schwerlich einem Klassenzimmer Iormelle Bildung) oder innerhalb
der Famıilie (iniormelle Bildung) erlernen könnten

Spiritualität und theologische Reflexion
Als atholische Organisationen eisten die Jugendbewegungen der spezlalisierten
tholischen Aktion überdies einen welteren unverwechselbaren nicht-Iormellen
Bildungsbeitrag: e1ne ganzheitliche Handlungsspiritualität, die „auf dem Vorbild
Jesu Christi basiert, der selinem Leben, seinem Tod und selner Auferstehung
oHenbart hat, dass Gott uUunNns außer espräch, Nachdenken und 1
auch Iun einer immer tieiferen Gotteserkenntnis und immer orößeren
ottesnanhne beruft“ Aus der 1C dieser ewegungen sollen Glaube und Spl
mtualität weniger erlernt als vielmehr durch eDetT, Reiflexion, Gemeinschafit und
apostolisches Handeln gelebt werden. Auf diese Weise erwerben ihre Mitglieder



eMAQ. jene ompetenzen, die Voraussetzung das kritische en sind, SOWIEe die
urgaben und Fähigkeit, ihren Glauben und Alltagsleben miteinander Einklang ringenAmter der

Kırche und als reife christliche Bürger in einer VONl SpaltungenWelt en
Diese Handlungsspiritualität den eigentlichen Wesenskern dieser eEeWe-
ZUNgECN und ihres Sendungsauiftrags der Welt und maniftestiert sich ihrer
ertrischenden Methode der Sozialanalyse: der Lebensbetrachtung („re&vision de

nnn oder dem Sehen-Urteilen-Handeln, das ursprünglich VON Sıllon und den
JOC-Bewegungenen formuliert und später VOIN allen sechs Jugend-
bewegungen übernommen worden ist. Miıt dieser grundlegenden Methode leiste-
ten die Jugendbewegungen einen bedeutenden Beitrag Kırche und katho
lischen S02z]:  a} und oten ein leuchtendes eisple. das, Was Gordon

als „katholisches Oozlaldenken VON uınten  .6 bezeichnet hat.© 1961 bestätigte
aps Johannes XXIIM selner NZY. alter ef Magistra (Nr 230) die
Lebensbetrachtung als des sozlalen Handelns, und ist einem oroßen
'Tel derel der Jugendbewegungen verdanken, dass sich Uunz,  XE christ
liche Basisgemeinden auf der Welt auft diese Methode Stützen.

Solidarıtä
Kın drittes erFr. der sechs internationalen atholischen Jugendorganisatio
nenNn ist der Beıitrag, den S]IE leisten, unter ihren Mitgliedern und ber diese
hinaus einen echten Sinn Solidarıtät eine Rolle, die auch Voxnl
Gaudium eft SDeSs (Nr. 90) bestätigt on die Mitgliedschait einer Organı
Satlon, die Menschen Aaus verschiedenen Ländern, Kulturen und sozlalen Kontex
ten unter eiInNnem Dach vereınt, auf eilıner Sanz elementaren ene, die Wirk
eiten, Kämpfie und Hofnungen der anderen aus größerer Nähe und als etwas
Realeres wahrzunehmen. Ein eispiel: Nachdem eiIN! eliner Kirche gezündete
om Maı 2009 ZWEe] nationale Führungsmitglieder der JECI Nepal
gyetötet hatte, organislierten Mitglieder der Jugendbewegungen aller Welt Soli:
daritätsbekundungen und Gebetstreffen
Alle sechs ewegungen Sind aktiv der ntwicklung es  mter Programme
und Vorgehensweisen ngaglert, die diese Solidarität egünstigen sollen. Dazu
gehören aterale Austausche zwischen nationalen ewegungen Norden und

en und das etreiıben sozlaler Netzwerke nternet So hat die CLJOC
beispielsweise den VEISANZCNEN Jahren aterale Austausche zwischen atlo-
alen ewegungen der JOC uropa und organıslert.
Zu den markantesten Formen der Örderung VOLl Solidarität und ernetzung
gehören jedoch se1t der Gründung dieser Bewegungen ihre internationalen Studi
entagungen und Weltkongresse oder Ratsversammlungen, die gleichzeitig als
beschlussfassende Körpersc.  en WIe auch als Horen der ung und des AÄAus
tauschs Iungleren und denen cht selten Hunderte VOIL Führungsmitgliedern
aus utzenden VOIl Ländern alle vlier Jahre zusammenkommen, sich en
und ber eiIn spezielles Gerechtigkeitsthema nachzudenken. Im Gegensatz den
aufwändig beworbenen Weltjugendtagen, deren ehnmermehrheitlic Aaus dem
Norden men, bieten die internationalen Tagungen der Jugendbewegungen



sehr viel Raum einen tieigehenden USTauscC. und lalog, der oft yrößtenteils Kevin ern
VoIll Jungen Menschen Aaus dem en gyeNutZt Häufig verbringen die
Tagungsgäste Rahmen dieser Programme einen Teil ihrer Zeit mıt Besuchen
VOT Ö die ihnen die Realität des betreffenden astlandes VOT ugen führen
\WO. eine kleine Anzahl VON ührungsmitgliedern diesen eranstaltun-
CNn eilnehmen kann, vervielfach: sich die irkung der örtlichen Struktu
IeN, die den Betreffenden ermöglichen, ihre Erfahrungen mi1t anderen en

ıreKtes Handeln und Interessenvertretung
Eın viertes er oder eın vlerter Beitrag der Jugendbewegungen Be
Zung und inbindung Junger Menschen den Seelsorgedienst ist
Vves Engagement die Gerechtigkeit der Welt, en Beitrag, der 1n sich selbst
sSsowohl bildend als auch um  en ist. In selinem Apostolischen CANnreıiıben Octo
gesima Adveniens YTkennt aps Paul christlichen rganisationen eine „Ver-

kollektives andeln“ (Nr. S} Dieser erantwortung kommen
die sechs Jugendbewegungen auft vielfältige Weise ach unter anderem durch
die Planung und urchführung VOIl Kampagnen, VOIl rer  gen und Vonll Ser
Viceprogrammen; durch die usammenarbeit mit anderen, gleichgesinnten Orga
nisationen; und durch die direkte Interessenvertretung internationalen nNnstitu
t1onen einschlieflic der Vereinten Nationen miıt Ausnahme einer
einzigen sämtliche Jugendbewegungen einen {Tüziellen Status als akkreditierte
Nicht-Regierungs-Organisationen besitzen. In dieser Position dienen die eWe-

als das, Was War‘ Schillebeeckx die „kritischen Gemeinschaften“
der Welt und der Kirche genannt hat Gemeinschaiften, die auf prophetische

Weise ihre Mitglieder intreten und und damit cht selten DO  SC.
oder kirchliche Machtpositionen rage stellen
So en die nationalen Bewegungen des WARGC beispielsweise ässlich
des elternährungstags 2008 das Grundrecht des Zugangs Z aatgu als
ema ihrer ährlichen pagne Im Rahmen dieser pagne entwıickelte der

Bildungs- und niormationsmaterialien selne nationalen ewegun
gCcHh weltweit etrie Lobbyarbeit der Ernährungs- und Landwirtschai{itsor
gyanısatıon der Vereinten Nationen
In er Weise hat der MIEC-Pax Romana sich VOIl selner 2009
durchgeführten pagne ZU ema Frieden und Versöhnung dazu inspirleren
lassen, unter den Reglerungen der UN-Mitgliedsstaaten und unter chlichen
ürdenträgern eın verstärktes Bemühen werben, den Frieden durch 1  0g

fördern Im Rahmen dieser Lobbyarbeit hat die Bewegung sich miıt der Alllanz
der ivilisationen der Vereinten Natıonen zusammengetan, eine Reihe VOIl

Pılotprogrammen 1n Kanada, Sudan und Agypten auf den Weg rngen,
atholische und muslimische Studenten und Studentinnen einander 1  og

begegnen. Angesichts selner hervorragenden Ergebnisse aben die Vereinten
Nationen dieses Programm erst kürzlich gegenüber den Reglerungsvertretern
auf dem zweıten Korum der Allianz der iviılisationen der €e1
(6.-7 Aprıl 2009 als Eriolgsmode vorgestellt.



emMQ. Einige abschließende Bemerkungenufgaben und
Am ter der

Kırche Zum SCAIUSS meıner Überlegungen ber Rolle und der internationalen
Jugendbewegungen als Dienste des Dialogs und der Befähigung möchte ich vier
enkanstöflte oder Lektionen hervorheben, die aus diesen ewegungen SC
wınnen könnten
Erstens scheint 1n Anbetracht der gegenwärtigen globalen Komplexität lebens
notwendig, dass Junge Menschen dazu€werden, hier und Te&Zt als ertre-
ter der Kirche und der Gesellschaft agleren. Nur WenNnn S1e dazu belähigen
und dazu ermächtigen, verantwortungsvolle en 1n der Gemeinschafit
übernehmen auch WEeNnNn das edeutet, dass sS1e aus ihren ern lernen
lassen mMUusSsSen werden S1e 1MSs Se1IN, sich aktıv Dialog und Versöhnung
einzusetzen. Massenereignisse WIEe der Weltjugendtag und urziristige OZ1lalpro-
16 stellen durchaus eine Bereicherung die verhältnismälsig kleine
Anzahl privilegierter Junger Menschen dar, die daran ne  en können, agen
jedoch als solierte Mafßnahmen cht der langiristigen Veränderung bei, die
der ung sSTlıcher ürger dringend VONNOTtTeEenN IsSt Es NU: nicht, Jungen
Menschen Jediglic Massenereignisse, pastorale Dienste, Liturglen oder so7zlale
tivitäten anzubleten; WIEe das 0NZ vorschlägt, mMussen ihnen Räume
nicht-formeller Bildung zugänglic. machen, denen S1Ee lernen können, be1 ihrer
eigenen yanzheitlich menschlichen n  icklungen! und cht Zu
schauer sSein
/Zweitens spielen diese internationalen Bewegungen abgesehen VOIN ihrem
dungsbeitrag iNnsofern e1IN! wichtige Rolle 1n Kirche und Gesellschaft, als S1e ihren
Mitgliedern aufi ylobaler ene eiINn: mme verleihen und den 1,  og zwıischen
Jugendlichen Lördern, die cht Aaus uınterschiedlichen wirtschaftlichen und
politischen Ver  Nıssen men, Ssondern auch ınterschiedliche Erfahrungen
damıit gemacht aben, Was heißt, Kirche sSeıin Anders als ein1ge sekterer1-
sche ewegungen der Kirche, die sich gegenüber den Vertretern anders
gearteter Ekklesiologien abzugrenzen suchen, sSind die Jugendbewegungen
em sich die Vielfalt der chlichen Gemeinschaft integrieren auch
WeNn S1e sich zuweilen alles andere als willkommen tühlen Solche Räume sind
angesichts der zunehmenden Polarisierung der chlichen ealıtä: VOI entsche!i-
dender edeutung und MUusSsenerunterstützt werden.
Drittens stellen die ewegungen der spezlalisierten tholischen Aktion paterna-
listische Modelle des Seelsorgedienstes 1n rage, be1 denen die „proifessionellen“
Geistlichen oder Lalen sich selbst ber die Gemeinschaft stellen, der S1e dienen.
Diese ewegungen erinnern unls daran, dass die Seelsorge keiner es  inten
Kaste innerhalb der Kirche vorbehalten ist selbst WeNn dort auch AaAen ugang
aben sSsondern allen Getauften, Frauen WIe Männern, ungen WIe Alten 0  egt
Könnten SC vertens angesichts dessen, Was diese ewegungen le1
sten, Junge Menschen beflähigen und dieender Sünde, die uUuLSeIe
Welt spalten, überwinden, die sechs internationalen atholischen ugendbe-
WERUNKECN und mit ihnen auch andere kritische Gemeinschaiten als



Kevin Ahernpotentielle Strukturen der nNnade betrachten? Können WIe vielleiıc
en der un identifizieren ohne estimmte Gruppen moralisch
maisgeblic erklären und ohne die Gefahren elnes kollektiven Egoismus
leugnen die Möglichkeit anerkennen, dass es befreiender und ejlender
e1s konstruktiv und DOS1ELV durch menschliche Einrichtungen wirkt? Wenn das

wäre, dann müssten ynamische Bewegungen WwI1e die Jugendbewegungen
aber cht diese miıt ugen sehen, und bleibt offen, dass ihre

e1 der Kirche und 1n der Welt dann größere Unterstützung erTährt

Die hier erwähnten Bewegungen SInd. die Internationale Bewegung Katholischer Studenten
MIEC-Pax Romana), WWW.1MCS-MleC.0org; die Internationale Christliche Arbeiterjugend
CI) WWW.]OC1yCW.net; die Internationale Katholische tudierende Jugend JECI) WWW.1YCS-
]JeCcl.org; die Internationale nabhängige Christliche Jugend WWW.]1lc.Ce[.Ir; die Interna-
tionale Katholische und Bauern]jugendbewegung MWARC), WWW.MI]Jarc.org; und die
Internationale Koordination unger Christlicher ‘hbeiter CIJOC)] WWW.C1]0C.0rg.

Za den anderen Bewegungen der spezlalisierten Katholischen Aktion gehören die Interna:
tionale Apostolatsbewegung Kinder MIDADE), WWW.aCce.ce(i.Ir; die Internationale Katho
lische Bewegung intellektuelle und kulturelle Angelegenheiten MIIC-Pax omana),
WWW.1CMica-mic.org; die Weltbewegung christlicher Arbeiter, WWW.mmtc-infor.com; und die
Internationale Apostolatsbewegung der unabhängigen sozlalen Milieus MIAMSI),
mlams1-rome.org.

Einen guten Überblick über den Beitrag dieser Bewegungen Zweiten Vatikanischen
Konzil bilieten Rosemary oldie, TOM Roman Window: Five Decades The World, The Church
and the Catholic Laity, Blackburn 1998 und Bernard invielle, L’apostolat des laics la veille du
Concile (1949-1959). 1ST01LTe des Congres mondiaux de 05] et 957 Freiburg, Schweiz 2001

Vgl. Päpstlicher Rat die Lalen, irectory of International AÄAssociations of the Faithful,
Vatiıkanstadt 2006

JECI und MIEC Pax Romana, Policy aper ntegra. Education: Final Statement of the 20083
International Committees, 2003

Gordon Social Movements and Catholic Social Thought, John Coleman (Hg.) One
Hundred Years of Catholic Social Thought: Gelebration and Challenge, ary!l  O. (Orbis)
19091, 43-54,

Äus dem Englischen übersetzt VOIL Gabriele Stein


